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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 24. Oktober 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rats zur Festsetzung der ab 1, Okto- 
ber 1967 geltenden Höchstbeträge der Erstattung bei der 
Erzeugung für Zucker, der in der chemischen Industrie ver- 
wendet wird. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 22. Septem- 
ber 1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat sich erstmals am 
25. /26. September 1967 mit dem Verordnungsvorschlag befaßt. 
Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung ist noch nicht 
abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
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Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Festsetzung der ab 1. Oktober 1967 geltenden Höchstbeträge 
der Erstattung bei der Erzeugung für Zucker, 
der in der chemischen Industrie verwendet wird 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — | 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro* | 
paischen Gemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 44/67/EWG des I 
Rats vom 21. Februar 1967 über einzelne Maßnah- j 
men zur gemeinsamen Marktorg-anisation für Zucker | 
für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 insbesondere i 
auf yXrtikcl 6 Absatz (2), auf Vorschlag der Kom- 
mission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 3 der Verordnung Nr. 215/67/EWG des i 
Rats vom 27. Juni 1967 über allgemeine Regeln i 
für die Erstattung bei der Erzeugung und die Be- j 
freiung von der Abschöpfung für Zucker, der in der ; 
chemischen Industrie verwendet wird^), sieht vor, 
daß der in jedem Mitgliedstaat geltende Höchstbe- | 
trag der Erstattung bei der Erzeugung auf der 
(Grundlage des Preises für Rohzucker und Weiß- i 
Zucker festgesetzt wird, der für das Zuckerwirt- 
schaftsjahr 1967/1968 in dem betreffenden Mitglied- 
staat gilt, abzüglich des Weltmarktpreises, der zur 
Berücksichtigung der Vermarktungskosten des ein- 
geführten Zuckers um einen pauschalen Betrag er- i 
höht wird. i 

Der gemäß Artikel 3 Absatz (3) der Verordnung ; 
Nr. 44/67/EWG, geändert durch die Verordnung I 
Nr. 219/67/EWG ^), festgesetzte Weltmarktpreis be- ■ 
trägt 4,83 Rechnungseinheiten für 100 kg Rohzuk- | 
ker; gemäß Artikel 10 Absatz (2) der Verordnung 1 
Nr. 44/67/EWG ist dieser Preis mit 5,03 Rechnungs- ! 
einheiten für 100 kg Weißzucker festgesetzt; die j 
Vermarktungskosten können für die gesamte Ge- ' 
meinschaft pauschal mit 0,5 Rechnungseinheiten für | 
100 kg angesetzt werden. 

h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 4ü 
vom 3. März 1967, S. 597/67 ' 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 | 
vom 30. Juni 1967, S. 2889/67 | 

•') Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 : 
vom 30. Juni 1967, S. 2904/67 ^ 


Geschehen zu 


Artikel 3 Absatz (4) der Verordnung Nr. 215/67/ 
EWG sieht vor, daß der Höchstbetrag der Erstattung 
bei der Erzeugung so festgesetzt wird, daß die Ver- 
wendung von Getreide und Melasse durch das Be- 
stehen dieser Erstattung nicht beeinträchtigt wird. 
Diese Forderung ist daher bei der Festsetzung des 
Höchstbetrags der Erstattung für jeden Mitglied- 
staat zu berücksichtigen. 

Bei Mannit und nicht kristallisierbarem Sorbit, 
die sowohl aus Zucker als aus Mais hergestellt wer- 
den können, sind gewisse diesen Erzeugnissen spe- 
zifische wirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen. 
Um dieser Forderung zu entsprechen, ist es ange- 
zeigt, den Zuckerpreis auf dem Weltmarkt für die 
Gemeinschaft um einen einheitlichen Pauschbetrag 
von 2,2 Rechnungseinheiten für 100 kg zu erhöhen. 

Der Melassepreis kann auf 3,5 Rechnungseinhei- 
ten für 100 kg geschätzt werden. Da der Saccha- 
rosegehalt der Melasse mit 48 v. H. angenommen 
wird, ist dieser Preis für einige Erzeugnisse, die aus 
Melasse hergestellt werden können, bei der Be- 
rechnung des Höchstbetrags der Erstattung bei der 
Erzeugung zu berücksichtigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die in Artikel 6 Absatz (2) Unterabsatz 2 der Ver- 
ordnung Nr. 44/67/EWG ausgesprochenen Höchst- 
beträge der Erstattung bei der Erzeugung werden 
für den am 1. Oktober 1967 beginnenden Zeitraum 
im Anhang festgesetzt. 


Artikel 2 

Diese V^erordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Brüssel, am 
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Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 


Höchstbeträge der Erstattung bei der Erzeugung: 

1. für Mannit und nicht kristallisierbares Sorbit 
(Tarifnummer ex 29.04 C II des Gemeinsamen 
Zolltarifs) 


1 

Mitgliedstaaten 

Weiß- 
zucker 
RE/ 100 kg 

Roh- 
zucker 
RE/100 kg 

1 

2 

3 

Deutschland 

13,94 

11,55 

BLWU 

13,47 

11,52 

Frankreich 

12,10 

10,52 

Italien 

18,28 

15,63 

Niederlande 

j 

13,21 

10,15 


2. für folgende Erzeugnisse: 

- - Zitronensäure, ihre Salze und Ester (Tarif- 
nummer 29.16 A IV) 

— Gluconsäure, ihre Salze und Ester (Tarif- 
nummer 29.16 A V) 

— Aminosäuren, ihre Salze und Ester (Tarif- 
nummer 29.23 D) 

— Antibiotika (Tarifnummer 29.44) 


Mitgliedstaaten 

! 

Weiß- 
zucker 
RE/100 kg 

Roh- 
zucker 
RE/ 100 kg 

1 

1 2 

1 3 

Deutschland 

14,77 

12,38 

BLWU 

14,30 

12,35 

Frankreich 

12,93 

11,35 

Italien 

19,11 

16,46 

Niederlande 

14,04 

10,98 


3. für die übrigen im Anhang der Verordnung 
Nr. 215/67/EWG aufgeführten Erzeugnisse: 


Mitgliedstaaten 

Weiß- 
zucker 
RE/ 100 kg 

Roh- 
zucker 
RE/100 kg 

1 

2 

3 

Deutschland 

16,14 

13,98 

BLWU 

15,67 

13,92 

Frankreich 

14,30 

12,92 

Italien 

20,48 

18,03 

i 

Niederlande 

15,41 

12,55 
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